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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Liebe Angehörige, Betreuerinnen und Betreuer

2020 ist bald zu Ende.
2020 war ein anderes Jahr.
2020 – Das Corona-Virus verändert unser Leben:
• In der Werkstatt – Viele müssen andere Arbeit machen.
• In der Förderstätte – Bewohner einer Wohn-Gruppe sind zusammen.
• In der Schule – Jede Klasse hat alleine Pause.
• Im Wohnen – Keine Besuche in der Wohn-Gruppe.

2020 – Alle großen Feste sind ausgefallen:
• Keine Faschings-Feier
• Kein Oster-Basar und Weihnachts-Basar
• Kein Sommer-Fest
• Kein Franziskus-Fest
• Keine Weihnachts-Feier 

2020 – Keine Urlaubs-Reise mit der Wohn-Gruppe.
2020 – Alle tragen Mund-Nase-Schutz.
2020 – Wir waschen viel unsere Hände.
2020 – Wir halten Abstand.

Grußwort
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2020 Aber – Es gab auch viel Schönes!

• Wir haben Fasching in den Wohn-Gruppen gefeiert.
• Wir haben einen Strauch mit Oster-Eiern geschmückt.
• Wir haben eine Schlange aus bunten Steinen gebaut.
• Der heilige Sankt Martin, der heilige Nikolaus kam per Video zu uns.
• Wir haben für arme Kinder Geld gesammelt.
• Wir haben uns zusammen an die toten Bewohner erinnert.
• Wir haben einen Weihnachts-Baum im Begegnungspark.
• Wir basteln zusammen Sterne.

2020 – Wir helfen zusammen.
2020 – Wir unterstützen uns.
2020 – Wir passen alle auf.

Das war toll. Ich sage allen DANKE!

Bald ist Weihnachten. Viele fahren nach Hause. 
Bitte auch zu Hause aufpassen.
Ich hoffe, keiner wird krank.

Ich wünsche allen ein frohes, ruhiges und 
gesegnetes Weihnachts-Fest.
Für 2021 wünsche ich allen Glück, Gesundheit und Gottes Segen.

Mit herzlichen Grüßen

        Heike Klier
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Allgemeine Informationen:
• Gesetzliche Betreuer oder Eltern müssen Corona-Schnelltest erlauben!
• Automatisch und regelmäßig wird kein Corona-Schnelltest gemacht.

Wer muss Corona-Schelltest machen?
• Bewohner hat seine Familie oder Freunde am Wochenende/Urlaub besucht.  

Bewohner kommt mit Husten oder Schnupfen zurück.
• Bewohner hat Husten oder Schnupfen.
• Bewohner müssen in eine andere Wohn-Gruppe für kurze Zeit.
• Mein Freund/Freundin besucht mich, wohnt aber nicht in der gleichen    

Wohn-Gruppe oder bei Regens Wagner Zell.
• Bewohner kommt aus Krankenhaus zurück. 
• Kinder und Jugendliche kommen mit Husten oder Schnupfen in die Schule.
• Beschäftigte kommen mit Husten oder Schnupfen in die Werkstatt oder 
     Förderstätte.

Wann wird der Corona-Schnelltest gemacht?

Zell:
Mitarbeiter rufen Bereichs-Leitung an.                                                                  
Bereichs-Leitung organisiert den Schnelltest.

Samstag, Sonntag, Feiertage: 

Mitarbeiter rufen Tester (= Mitarbeiter macht Test) an.                                        
Mitarbeiter machen einen Termin für Corona-Schnelltest. 

Nürnberg:
• Montag bis Freitag: Während der Arbeitszeit der Werkstatt

Samstag, Sonntag, Feiertage: 

Mitarbeiter rufen Tester (= Mitarbeiter macht Test) an.                                                                                 
Mitarbeiter machen einen Termin für Corona-Schnelltest. 

Corona-Schnelltest
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Ablauf - Corona-Schnelltest:
Der Mitarbeiter macht einen Abstrich.
Das bedeutet:
Der Mitarbeiter benutzt ein langes Watte-Stäbchen.
Der Mitarbeiter steckt das Watte-Stäbchen in den Hals und in die Nase.
Das ist nicht schön. 
Aber es tut nicht weh.

Der Abstrich kommt auf einen 
Test-Streifen.
Nach 15 Minuten ist das Ergebnis da.

Corona-Schnelltest
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Viele Bewohner wohnen schon lange bei Regens Wagner Zell.
Wegen Corona gibt es keine Weihnachts-Feier in der Begegnungsstätte.
Heike Klier und Kerstin Mäder kommen zu den Bewohnern. 
Sie dürfen aber nicht in die Wohn-Gruppe. 
Sie müssen an der Gruppen-Tür stehen bleiben.
Sie gratulieren den Bewohnern.
Sie geben ein Geschenk.
Sie bringen Plätzchen und Lebkuchen mit.
Die Bewohner sollen auf der Gruppe zusammen feiern.

Bewohner-Ehrung
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20 Jahre:
Mona Hofmann
Anke Maier
Dominik Pfalzgraf
Martin Reiser
Andre Schoeppach
Erich Uwe Simon 

30 Jahre:
Petra Fugmann 
Mirko Göltl 
Christoph Nasse 
Johanna Zens 

40 Jahre:
Bernd Krammer 
Kurt Plaumann
Alexander Plötz
Markus Thürigen

75 Jahre:
Anna Dettenwanger

70 Jahre:
Anneliese Schaffer

Bewohner-Ehrung
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Der Bettler
freut sich.

Sankt Martin kommt 
auf dem Pferd.

Sankt Martin 
gibt dem Bettler 
seinen halben Mantel
und Essen.

Sankt Martin Geschichte:

Der Bettler ist arm.
Der Bettler hat kein Geld.
Der Bettler hat kein Haus.
Der Bettler friert und hat Hunger.

Sankt Martin
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Sankt Martin im Sonnenhof:
Die Kinder der Gruppe Tabea und Immanuel haben zusammen 
Sankt Martin gefeiert.

Sankt Martin und der Bettler sind zu Besuch da.

Die Kinder sehen die Geschichte vom Sankt Martin.
Sankt Martin teilt und gibt dem Bettler seinen Mantel.

Die Kinder sitzen gemütlich am Lagerfeuer.

Sankt Martin
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Soziale Hilfen für Straßen-Kinder und Jugendliche in Kenia, in Afrika.
In der Haupt-Stadt Nairobi gibt es einen armen Stadtteil.
Der Name ist Kibera.
Kibera ist ein Slum.
Slum bedeutet: ein sehr armer Stadtteil.

Kibera ist der größte Slum in der Stadt Nairobi.
Kibera ist der größte Slum Afrikas.

Caritas international hilft Menschen in Krisen-Gebieten.
Caritas will auf Probleme aufmerksam machen!

Deshalb werden in Deutschland viele Kerzen angezündet. 
Dieses Jahr denken wir an die jungen Menschen von Kibera.
Regens Wagner Zell und Nürnberg hat mitgemacht.

Wir haben Kerzen angezündet.
Wir haben informiert: Wie leben die armen Menschen in Kibera.
Wir haben Spenden gesammelt!

Eine Million Sterne
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Fleißige Helfer auf dem Kartoffel-Feld:

Mit großer Neugier besuchte die Gruppe Immanuel einen Bauern-Hof.
Der Bauern-Hof gehört Klaus Zecherle in der Stadt Gungolding. 

Die Kinder lernen:
• wie werden Kartoffeln geerntet, gepflegt und verarbeitet. 
• es gibt verschiedene Sorten.

Die Kinder ernten Kartoffeln.
Die Kinder dürfen auf dem Traktor mitfahren. Das war toll!
Am Lager-Feuer haben die Kinder Stock-Brot und Kartoffeln 
mit Kräuter-Butter zubereitet. 

Gruppe Immanuel am Kartoffel-Feld
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Umbau Werkstatt-Laden:

Ab Januar 2021 ist der Umbau fertig!

Werkstatt-Laden
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Gott, du hast uns die Natur geschenkt: 
• Wasser, Pflanzen, Tiere.
Die Natur ist sehr wichtig für uns Menschen: 
• saubere Luft zum Atmen
• Wasser zum Trinken
• Obst und Gemüse zum Essen. 
Die Natur ist auch wichtig zum Entspannen.
Besonders in der Corona-Zeit haben wir gespürt: 
Alle Menschen brauchen die Natur. 
Die Natur ist wichtig für unseren 
Körper und unsere Seele. 
Wir sollen die Natur schützen, nicht zerstören.

Franziskus-Fest



14

Nikolaus-Film:
Wegen Corona kann der Nikolaus nicht alle Kinder und Erwachsenen 
besuchen.
Marcus Willam und Jan von Geldern machen einen Film.
Alle Wohn-Gruppen haben eine DVD mit dem Film bekommen.

Ein paar wenige Wohn-Gruppen hat der Nikolaus trotzdem besucht.
Aber nur bis zur Türe. Auch der Nikolaus darf nicht in die Gruppe.

Wartet die Katze auch 
auf den 

Nikolaus?

Nikolaus
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Frau Gerda Wehrl 
75 Jahre          

Frau Klara Kaiser
80 Jahre

Herzlichen Glückwunsch

Frau Bernadette Riedel 
85 Jahre

Wir gratulieren
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An der Pforte steht ein leerer Korb.
Auf einem Schild steht: Danke, Gott, für…

Kinder, Jugendliche, Bewohner und Mitarbeiter schreiben 
ein DANKE und legen Äpfel, Kartoffeln, Brot, Kürbisse in den Korb.
Wir haben auch dieses Jahr Gott „Danke“ gesagt. 
Wir haben genug zu essen. Wir haben schöne Zimmer und Wohn-Gruppen. 
Wir haben Freunde. Wir müssen nicht frieren.
Schön war das Ernte-Dank-Video.

Wir feiern Ernte-Dank 2020

Ernte-Dank
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Jedes Jahr im November ist unsere Gedenk-Feier für Verstorbene:

Erinnerungen sind wie ein Schatz.

Wir schauen die Bilder-Geschichte „Leb wohl, lieber Dachs!“.
Wir schauen Bilder von unseren Verstorbenen in Zell: 
Wer ist seit November 2019 gestorben?

Edith Dick, Martin Baumann, Jane Bökemann, 
Rolf Bayer, Edwin Metzger, Stefan Hutterer, 
Janik Ziegmann und Marianne Roßmeier 

Wir beten für unsere lieben Verstorbenen.
Wir haben viele schöne Erinnerungen. 
Diese Erinnerungen sind kostbar für uns – wie ein Schatz!

Gedenk-Feier für Verstorbene
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Familie Wiedmann aus Roth hat 3.700 Euro für Regens Wagner Zell 
gespendet.
Das Geld ist für Corona.
Warum?
Regens Wagner Zell braucht viel Geld für Schutz-Maßnahmen gegen Corona.
Zum Beispiel:
• Schutz-Kleidung
• Mund-Nasen-Schutz
• Desinfektions-Mittel
Deshalb gibt Familie Wiedmann Geld.
Der Sohn von Familie Wiedmann wohnt auf einer Wohn-Gruppe in Zell.
Frau Wiedmann ist im Eltern-Beirat in der Schule.
Der Eltern-Beirat unterstützt die Schul-Leitung Frau Holtmeier und 
Gesamt-Leitung Frau Klier.
Der Eltern-Beirat mag Kindern mit Hörbehinderung helfen.

Frau Klier hat die Familie Wiedmann getroffen.
Frau Klier hat gesagt: Vielen herzlichen Dank für die Spende!
Frau Wiedmann hat ein Geschäft.
Das Geschäft heißt „Schlaf und Raum“.
Ein Teil der Spende hat Frau Wiedmann von ihrem Geschäft bezahlt.

Spende Familie Wiedmann
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Neue Mitarbeiter kennen Regens Wagner noch nicht.

An 2 Tagen bekommen sie viele Informationen: 
• über die Geschichte von Zell 
• über die verschiedenen Wohn- und Arbeits-Bereiche 
• über Gebärden-Sprache und Kommunikation 
• über Daten-Schutz und Schweige-Pflicht. 

Heike Klier und Kerstin Mäder zeigen den Mitarbeitern das Außen-Gelände 
von  Zell. 
Die neuen Mitarbeiter machen Spiele zum Kennen-lernen.

Wir wünschen den neuen Mitarbeitern einen guten Arbeits-Beginn!

Neue Mitarbeiter
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Marianne Roßmeier

ist am Montag, 19. Oktober 2020 
im Alter von 88 Jahren 
in ihrer Gruppe St. Marien friedlich verstorben.

Gott, schenke ihr Liebe und Geborgenheit!

Wir trauern
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